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„Schön, dass es euch gibt" 

Bürgerbus 
Kirchlinteln legt 
positive Bilanz vor 

KIRCHLINTELN. Die Be-
triebskosten für den Bürger-
bus Kirchlinteln lagen 2010 
deutlich unter 30.000 Euro. 
Das teilt Peter Ziehm, Spre-
cher des Bürgerbusvereins, 
mit. Trotzdem musste die Ge-
meinde Kirchlinteln für das 
erste Betriebsjahr des Bürger-
busses einen Zuschuss leisten. 
Ziehm: „Das war aber allen 
Beteiligten von vornherein 
klar." So unterstützte die Ge-
meinde den Busbetrieb mit 
15.000 Euro. Ziehm merkt je-
doch an, dass die Gemeinde 
für das Alternativangebot An-
ruf-Sammeltaxi deutlich mehr 
hätte berappen müssen. 

Fahrgeldeinnahmen sowie 
Zuwendungen von Sponsoren 
und Unterstützern sorgten 
schließlich für eine ausgegli-
chene Jahresbilanz des Ver-
eins. Vor allem aber trugen 
die ehrenamtlichen Fahrerin-
nen und Fahrer im erheblichen 
Maße zum Gelingen des 
Bürgerbus-Angebotes bei. Im-
merhin haben sie mit rund 
1000 Einsätzen eine beachtli-
che freiwillige Arbeitsleistung 
erbracht. Der Nettolohnwert 
liege immerhin bei etwa 
20.000 Euro. 

Wenn auch die Wirtschaft-
lichkeit des Busses, wie er-
wartet, nicht gegeben ist, so 
muss für den Bus eine positi-
ve Bilanz gezogen werden, 
stellt der Verein fest. Und so 
sehen es wohl auch die bisher 
etwa 4000 beförderten Fahr-
gäste. Die vorwiegend älteren 
Nutzer des Busses schätzen, 
so haben die Fahrer erfahren, 
ihre neue Unabhängigkeit. 
Und preiswert sei das Busfah-
ren auch noch: Pro Fahrt wer-
den 1,75 Euro berechnet. 

Doch auch Schüler haben 
den Bürgerbus für sich ent-
deckt und  nutzen ihn gerne 

zum „Hoppen" innerhalb der 
Gemeinde. 

„Schön, das es euch gibt!" 
Diese Bemerkung der Fahr-
gäste klingt dann auch wie 
Musik in den Ohren der Fah-
rer. Ziehm: „Für viele Bürger 
ist der Bus schon zur Selbst-
verständlichkeit geworden." 

Der Bürgerbusverein und 
der Tourismusverein Kirchlin-
teln hoffen nun, dass auch die 
Urlaubsgäste in Kirchlinteln 
genau so denken, können sie 
doch in diesem Jahr kostenlos 
mit dem Bürgerbus durch die 

Gemeinde fahren. Die anfal-
lenden Fahrgelder werden von 
Sponsoren übernommen. 

Ins zweite Geschäftsjahr 
startet der Bürgerbusverein 
auch mit einigen neuen Fah 
rern. Schon seit dem Fahr 
planwechsel im vergangenen 
Dezember ist die Linie 781 
außerdem auf (teilweise) neu 
en Wegen unterwegs. Der 
Verein verspricht sich hiervon 
eine bessere Nutzung des An 
gebotes, zumal sich die Um 
steigemöglichkeiten nach 
Verden deutlich verbessert ha- 

ben. 
Und um die Fahrgewohn-

heiten seiner Fahrgäste besser 
zu erfassen und zukünftige Li-
nienführungen bedarfsgerech-
ter planen zu können, wurde 
zu Beginn des Jahres ein GPS-
gestütztes Fahrgasterfas-
sungsgerät im Bus installiert. 
Für die Fahrer bedeutet dies 
eine Entlastung, müssen sie 
doch jetzt nicht mehr doku-
mentieren, welche Fahrgäste 
wann und wo ein- oder ausge-
stiegen sind. 


